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Grosses Spektakel trotz Wetterpech
Rund tausend Besucher haben mit dem SC Bad Ragaz gefeiert

Trotz anhaltendem Schneefall
und teilweise prekären Sicht-
verhältnissen hat es sich der
SC Bad Ragaz nicht nehmen
lassen, das 100-Jahr-Jubiläum
gebührend zu feiern.

● VON SUSAN RUPP

SKI ALPIN Punkt 11 Uhr wird das
Fest durch den Präsidenten Freddy
Gehrig eröffnet. Als Überraschung
trägt der Jodelklub Alpenrösli zu Eh-
ren des SC Bad Ragaz das Klublied
von 1942 vor. Auch Swiss-Ski-Präsi-
dent Duri Bezzola, SSW-Präsident
Reini Regli sowie Gemeindepräsident
Guido Germann lassen es sich nicht
nehmen, dem SC Bad Ragaz zu gratu-
lieren. 

Schlag auf Schlag folgen dann die
Höhepunkte aus den verschiedenen
Zeitepochen des Skiclubs. Den Anfang
macht das historische Skirennen, das
schon vor Rennbeginn ein Riesengau-
di ist. Die Skikleidung sowie die Aus-
rüstungen von früher stehen im
Mittelpunkt des allgemeinen Interes-
ses. Als das Rennen losgeht, werden
die Fahrer in ungewohntem Aufzug
mit lautstarken Anfeuerungsrufen
nach unten begleitet. Herrlich zu se-
hen, wie sich die Damen und Herren
mehr oder weniger elegant und mit
sichtlich grossem Spass nach unten
schwingen.

Nass bis auf die Knochen

Im Festzelt, das den ganzen Tag
über bis auf den letzten Platz gefüllt
ist, wird für Unterhaltung wie auch
fürs leibliche Wohl gesorgt. Aufwär-
men ist angesagt, bevor ein nächster
Höhepunkt ansteht, der in grösstmög-
lichem Kontrast zum historischen Ski-
rennen steht: die Big-Air-Show. Auch

Petrus zeigt sich interessiert und lässt
für eine kostbare halbe Stunde sogar
die Sonne durchblinzeln. Beeindru-
ckend hohe und spektakuläre Sprün-
ge auf Skiern und Snowboards be-
kommt das zahlreich erschienene
Publikum zu sehen. 

Das JO-Showtraining kann eben-
falls durchgeführt werden, wobei die

Kinder in den Duellen alles geben und
grossen Einsatz zeigen. Zufrieden,
dass alles unfallfrei über die Bühne
gegangen ist, steht für die Organisato-
ren trotz dichtem Schneetreiben
schliesslich noch der Waterslide-Con-
test an. Rund 13 Wagemutige lassen
es sich nicht nehmen, während mög-
lichst vielen Runden (bei denen je-

weils der Anlauf verkürzt wird) über
das im Schnee eingegrabene Wasser-
becken ans andere Ufer zu gleiten.
Nass bis auf die Knochen werden die
einen, während bei den Siegern
höchstens die Schuhe etwas feucht
geworden sein dürften.

Zwölfminütiges Feuerwerk

Homekino in der Wärme sorgt für
gute Laune bei den Kindern, während
die Erwachsenen abends im Festzelt
gemütlich zusammensitzen. Super-
stimmung auch am Rockkonzert bei
der Waterslide-Bar, wobei die Wetter-
verhältnisse auch dort für ungeahnte
Herausforderungen bei den Musikern
sorgen. Schluss- und Glanzpunkt des
Jubiläumstages ist schliesslich das
zwölfminütige Feuerwerk, während
dem das Wetter wie durch Zauber-
hand noch einmal kurz aufklart. Und
als die letzten Gondeln dem Tal ent-
gegenfahren, ist man sich einig: Die
nächsten 100 Jahre des SC Bad Ragaz
können kommen…Ein kaltes Bad bei noch kälterem Wetter: Feiern ist, wenn man trotzdem freiwillig baden geht. Bilder Silvia Manner und Susan Rupp

Sprung ins nächste Vereinsjahrhundert: Bei der Big-Air-Show werden Sprünge 
gezeigt, welche bei der Gründung vor 100 Jahren undenkbar gewesen wären.

Klassierung ist nebensächlich: Toni Rupp junior macht das Outfit als «Senior» beim
Nostalgierennen sichtlich Spass.

RESULTATE
Historisches Skirennen

1. Rupp Johannes 2. Danuser Hansjörg 
3. Rupp Toni jun. 4. Thomann Roland 5. Eberle
Marzi 6. Petris Myrtha 7. Kilchmann Jürg 
8. Lutz Roland 9. Petris Sonja 10. Hess Jürg -
11. Thomann Urs 12. Hobi Jolanda 13. Spirig
Sepp. – 25 gestartet.

Waterslide-Contest

1. Ziegler Hannes und Kolegger Larry 3. Fetzer
Jost.

Von guten Resultaten geprägt
Hauptversammlung der Feldschützengesellschaft Wangs

Die Wangser Schützen 
können sich über ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr freuen. 
Freude auch für August Wyss,
Enrico Capeder, Willi Enz und
Albert Rotzinger: Sie wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

● VON MIRCO KALBERER 

SCHIESSEN 33 Mitglieder der Feld-
schützengesellschaft Wangs fanden
sich zur alljährlichen Hauptversamm-
lung im Restaurant Sonne in Wangs
ein. In seinem ausführlichen Jahres-
bericht liess der Präsident Peter Grü-
nenfelder das verflossene Vereinsjahr
Revue passieren.

Sehr gute Resultate in den verschie-
densten Schiessanlässen prägten das
Jahr 2005. Ein Highlight war sicher-
lich der Besuch des Eidgenössischen
Schützenfestes in Frauenfeld. Die
Jahresmeisterschaft 2005 gewann bei
den Sportwaffen August Wyss, vor En-
rico Capeder und Ueli Kalberer. Bei
den Armeewaffen schwang Andreas
Marks obenaus, gefolgt von Jakob
Kalberer und Peter Kalberer, Jg. 37.

Höchste Ehre für vier Schützen

Gleich vier Mitglieder wurden die-
ses Jahr vom Vorstand anlässlich der
Hauptversammlung vorgeschlagen,

zu Ehrenmitgliedern ernannt zu wer-
den: August Wyss, Enrico Capeder,
Willi Enz und Albert Rotzinger wur-
den einstimmig von der Versammlung
als neue Ehrenmitglieder ernannt.
Der Präsident Peter Grünenfelder
überreichte jedem neuen Ehrenmit-
glieder ein Präsent und gratulierte
diesen im Namen des gesamten Vor-
standes zur Ehrenmitgliedschaft.

Alter und neuer Kassier

Nachdem der langjährige Kassier
Jakob Schnider auf die Hauptver-
sammlung 2006 demissioniert hat,
wurde an der Versammlung nach ei-
nem geeigneten Kandidaten Ausschau

gehalten. Aufgrund dessen, dass
durch den Vorstand kein geeigneter
Nachfolger gefunden werden konnte
erklärte sich der alte und zugleich
neue Kassier Jakob Schnider dazu be-
reit, noch eine Amtsperiode anzuhän-
gen. Der neue Kassier wurde von der
Versammlung einstimmig gewählt.

Ausserdem wurde der gesamte Vor-
stand im alle zwei Jahre stattfinden-
den Wahljahr wiedergewählt.

Andreas Mark, Daniel Vogler 
und Kilian Grünenfelder konnten die
1.Feldmeisterschaftsmedaille ent-
gegennehmen. Hans Ackermann und
Peter Kalberer (63) durften die 3. und
Albert Rotzinger gar die 5.Feldmeis-
terschaft entgegennehmen.

Zwei der 
vier neuen 
Ehrenmitglieder:
August Wyss und
Willi Enz freuen sich
über den «Lohn».

Bild pd

Weltmeisterlich trainiert
Dojoleiter und Trainer des Karateclubs Flums, Salvatore Valenti, hat

mit seiner Organisation diversen Karateclubs aus der Schweiz ein
unvergessliches Sportereignis ermöglicht. Der ehemalige Weltmeister
im Thaiboxen, Marino Deflorin, leitete in der Primarturnhalle in Flums
ein Kampftraining besonderer Art. Er weihte die Karatekas mit ausge-
wählten Kampfkombinationen aus seinem reichhaltigen Repertoire in
die Kampfkunst ein. Bild Marco Camuso


